
Partyspaß im Lichterglanz
Von Alexander Schneider

Hasselbach. Was dem Liederkranz
sein Parkfest ist, ist der Eintracht
ihr Laternenfest. Seit mehr als zwei
Jahrzehnten laden die Sänger der
Hasselbacher Eintracht nun schon
jährlich zum Lichterfest auf den
Festplatz ein. Auch an diesem Wo-
chenende war wieder halb Hassel-
bach auf den Beinen, um ein fröhli-
ches Sommernachtsfest zu feiern.
Das Wetter war zwar trocken, aber
auch etwas kühl, so dass sich viele
daheim dann doch schnell noch ei-
nen Pulli holten, um dann aber bis
in den frühen Morgen durchzuhal-
ten. Was bei der Stimmung kein
Problem war, beim MGV Eintracht

versteht man sich eben auf solche
Festivitäten und „früh Schluss“, das
gab’s beim Laternenfest noch nie.
„Früher“, so MGV-Präses Werner

Jeck, „gaben wir für die Mitglieder
noch ein Schlachtfest.“ Als das In-
teresse der Hasselbacher am Mitfei-
ern aber immer weiter wuchs, wur-
de eben das Laternenfest erfunden.
Anfangs noch eintägig. „2007 ha-
ben wir wegen unseres 125-jährigen
Bestehens an zwei Tagen gefeiert, so
soll es nun bleiben“, sagt Schrift-
führer Jens Heuser. Absoluter Ren-
ner ist seit Jahren die Cocktailbar,
die immer mit einem neuen Motto
aufwartet. Dieses Mal traf man sich
an berühmter Stelle: „Große Frei-
heit Nr.7“. Entsprechend maritim

auch das Outfit der Bardamen und
die Getränkeauswahl: „Küstenne-
bel“, „Blanker Hans“ oder „Lange
Anna“, alles im Glas und alles
schön bunt. Wochenlang hatten die
Sängerfrauen die Mischungsver-
hältnisse erforscht, und der Erfolg
gab ihnen auch diesmal wieder
recht.
Fest zum Programm gehört auch
der Lampionumzug der Kinder. Sie
konnten es kaum abwarten, bis Mi-
chael Rumpf mit dem Akkordeon
das Kommando zum Aufbruch
gab. „Laterne, Laterne“, „Ich geh’
mit meiner Laterne“ und „Weißt
du, wieviel Sternlein stehen“ – alles
einmal durchgesungen und schon
war die kleine Prozession wieder

am Festplatz. Da begann es im Zelt
auch schon zu wummern. Die Neu-
Anspacher Jugendrockbands Tuxe-
do-Paint-System, Pothole und Dirty
Slob waren beauftragt, die Jugend
zu unterhalten. „Die Session ist su-
per angekommen“, freut sich Mi-
chael Rumpf. Erstmals hatte der
MGV einen Discobus im Einsatz,
der die Besucher der „Rock’n
Heavy Night“ am Neu-Anspacher
Bahnhof abholte und sie, rechtzei-
tig zum „Lumpensammler“, auch
wieder zurückbrachte, alles für ei-
nen Euro. Viele junge Leute nah-
men das Angebot an.
„Das Laternenfest soll für jeden

etwas bieten“, erläutert Jens Heuser
das Programm, das gestern mit ei-
nem Familientag ausklang. Der
Flohmarkt war wieder einmal ge-
wachsen, litt aber etwas unter dem
leichten Regen. Meist wartete die
Auslage unter Planen verhüllt auf
Kunden. Längst kommen die Tröd-
ler nicht mehr nur aus Weilrod,
sondern aus dem ganzen Usinger
Land. Wer schon wieder aus den
Augen schauen konnte, kam ges-
tern pünktlich zum Frühschoppen
und manch einem war anzusehen,
wie viel Mühe ihn das kostete.
Beim Frühschoppen sorgte das
Blasorchester Laubus-Eschbach
dann gestern für den richtigen Ton,
bevor am Nachmittag die Sänger-
frauen etwa 30 Kuchen und Torten
bereit stellten. Und an die Kinder
war ebenfalls gedacht, sie vergnüg-
ten sich beim Ponyreiten.

Tina Messinger, Isabelle Rumpf, Gabi Becher und Andrea Hill (von
links) hatten großen Spaß mit ihren selbstgemixten Cocktails.

Schon etwas trostlos, dieser Later-
nenfest-Flohmarkt: Willi Messin-
ger hatte mit Schirm vorgesorgt.
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Behörden
Gemeindeverwaltung: 8.30–12 Uhr,

Am Senner 1, (06083) 95090.

Notdienste
Ärztliche Notdienste: über

Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Zahnärztlicher Notdienst:
Rettungsleitstelle, Tel. (06172)
19222.

Apothekendienst: Apotheke im Ärz-
tehaus, Schubertstr. 32, Neu-Ans-
pach, Tel. (06081) 8830; Sonnen-

Apotheke, Am Wolfsloch 2, Grä-
venwiesbach, Tel. (06086) 487.

Beratung und Hilfe
Diakoniestation Usinger Land:

Siemensstr. 13, Neu-Anspach, Tel.
(06081) 94260 oder Frankfurter
Str. 51a, Grävenwiesbach, Tel.
(06086) 969101.

Sonstiges
Ortsbeirat Cratzenbach: 20 Uhr, öf-

fentliche Sitzung, Dorfgemein-
schaftshaus.
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Ortsbeirat tagt
in Cratzenbach . . . ,
Cratzenbach. Der Ortsbeirat
trifft sich am heutigen Montag
zur Sitzung. Beginn der Zusam-
menkunft ist um 20 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus. Auf der
Tagesordnung stehen unter an-
derem die bereits im Bauaus-
schuss vorgestellte Grünflächen-
pflege und die Vorbereitungen
des Ortsjubiläums. Die Sitzung
ist öffentlich, Bürger können al-
so zuhören. (she)

. . . in Rod an der
Weil . . .
Rod an der Weil. In Rod an der
Weil tagt der Ortsbeirat am
morgigen Dienstag. Beginn im
Gasthaus „Felsenkeller“ ist um
19.30 Uhr, und interessierte Bür-
ger sind herzlich willkommen,
um sich über das Geschehen in
ihrem Ortsteil zu informieren.
Auf der Tagesordnung stehen
der Grünflächenpflegeplan, die
Straßensanierung im Gillgarten,
die Straßenbenennung im Bau-
gebiet „Hölle“ sowie die Ver-
wendung des Ortsbeiratsbud-
gets. (she)

. . .und in
Neuweilnau . . .
Neuweilnau. Der Ortsbeirat
Neuweilnau trifft sich am kom-
menden Mittwoch zur öffentli-
chen Sitzung. Beginn ist um
20 Uhr im Dorfgemeinschafts-
haus. Unter anderem geht es um
die Grünflächenpflege, die Aus-
wertung des Geschwindigkeits-
messgeräts in der Ortsdurch-
fahrt und die Renovierung der
Bushaltestelle am „Riedelbacher
Eck“. (she)

. . . sowie auch in
Gemünden
Gemünden. Der Ortsbeirat Ge-
münden kommt am kommen-
den Freitag zu seiner nächsten
Sitzung zusammen. Beginn ist
um 19.30 Uhr im Dorfgemein-
schaftshaus. Dort stellt sich die
neu angesiedelte Firma Spiess
vor. Außerdem geht es unter an-
derem um die Renaturierung
des Sattelbaches und das Ergeb-
nis des Gemündener Spielplatz-
festes. (she)

Vom Hefeling zum
duftenden Backes-Brot
Von Monika Schwarz-Cromm

Gemünden. „Hält das Wetter?“ Der
bange Blick der Landfrauen ging
am Samstagmorgen während des
Kuchenbackens immer wieder zum
Himmel hinauf. Doch sie hatten
Glück. Im Laufe des Nachmittags
wurde es immer wärmer und die
Gäste ließen sich die neun Kuchen-
sorten im Munde zergehen. Die
Nachzügler hatten das Nachsehen,
denn wer zum Backesfest der Land-
frauen zu spät kommt, den bestraft
das Leben. Eine Weisheit, die von
vielen Freunden der Leckereien aus
dem alten Backofen in der Dorfmit-
te beherzigt wird. Landfrauen-Vor-
sitzende Beate Rühl freute sich
über den Andrang und die Be-
rühmtheit dieses traditionellen Fes-
tes, bei dem nach original alten Re-
zepte gebacken wird..
Vom angesetzten „Hefeling“, der
Tag für Tag gefüttert wird, bis zum
fertigen Sauerteig vergeht rund ei-
ne Woche. Zusammen mit einem
Zentner Mehl und etwas Wasser
wird, umgeben von heißen Steinen,
im Backofen letztlich knuspriges
Brot daraus – genau genommen
130 Laibe. „Wir sind acht Frauen,
die sich mit dem Brotbacken wirk-
lich gut auskennen“, berichtete Bea-
te Rühl. Zum Kuchenbacken wusel-
ten dagegen am frühen Samstag-
morgen im Dorfgemeinschaftshaus
jede Menge Frauen hin und her,
verteilten Aprikosen, Pfirsiche, Kir-
schen, Pflaumen und Äpfel, brach-
ten Schmand auf oder auch einfach

nur saftige Streusel. 23 Bleche mit
den leckersten Hefeteigkuchen wa-
ren das Ergebnis. Für Christa Raab
und Sieglinde Hasselbächer war die
Arbeit da aber noch nicht vorbei.
Am Nachmittag, als sich die Besu-
cher zum Brotkaufen anstellten,
waren die beiden Bäckerinnen
längst wieder im Backes aktiv. Sie
hatten zuvor neuen Teig angesetzt,
ihn auf vier Bleche verteilt und sage
und schreibe zehn Kilogramm
Zwiebeln geschnitten. Zwiebelku-
chen stand nämlich endlich wieder
auf dem Speisezettel des Backesfes-
tes. So konnten die Landfrauen die
Gäste noch mehr verwöhnen. Die
Freude war natürlich groß, als bei-
de mit dem deftigen Kuchen zu-
rückkamen.
Auch wenn dieses Fest mit sehr
viel Arbeit verbunden ist, so ma-
chen die Vorarbeiten den Landfrau-
en dennoch Spaß. Am Freitagabend
saßen sie noch eine Weile nach ei-
nem langen Arbeitstag bei Back-
ofenpizza und einem Gläschen
Wein zusammen. „Wir sind eine tol-
le Truppe“, freute sich auch die Vor-
sitzende. Es sei wirklich wieder ein
sehr schöner Abend gewesen, ge-
nau wie das Backesfest. Sorge berei-
tet den Landfrauen lediglich der
Anheiz-Nachwuchs. Damit der alte
Brauch nicht ausstirbt, müssten
dringend junge Männer her, die ler-
nen, den alten Ofen anzufeuern, die
Temperatur mit der Ähre zu über-
prüfen und bei alledem auf sämtli-
chen technischen Schnickschnack
zu verzichten.
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Ein Programmpunkt, der auch in diesem Jahr zum Laternenfest dazu gehörte: Michael Rumpf gab beim traditionellen Laternenumzug der Kin-
der mit dem Akkordeon den Ton an. Fotos: Schneider

Geschafft: Beate Rühl, Sieglinde Hasselbächer und Christa Raab (von
links) haben 130 Brote selbst gebacken. Foto: msc
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Preissenkungen
sind

von
Dauer!

+++ Aus unserem Sortiment! +++ +++ Aus unserem Sortiment! +++

Bei uns können Sie
sicher sein: Wir bieten
Ihnen stets günstigste
Preise bei unverändert

bester Qualität!

HAPPY HARVEST®
Spargel
In Stangen.

370-ml-Glas

–,99
1,29

SWEET VALLEY®
Haselnuss-Kerne

1,39

SWEET VALLEY®
Kalifornische Mandeln

200-g-Beutel

–,79
–,89

• Apfelsaft
• Multivitaminsaft
• Orangensaft
100% Fruchtgehalt.

je 6 x 0,33-l-Fl.

2,29
RIO D’ORO®
Orangensaft
Aus Orangensaft-
Konzentrat.
Fruchtgehalt 100%.

1-l-PET-Fl.

–,79

2,39

–,85

Dauerhaft!

(l-Preis
1,16)

(100-g-
Preis –,40)

Sixpack!

(100-g-
Preis –,50)

200-g-Beutel

–,99

(100-g-Preis –,48/
Abtropfgewicht)

RIO D’ORO®
Fruchtsaft
Aus Fruchtsaft-Konzentraten.

Preissenk
ung bei ALDI

SÜD!

RIO D’ORO®
Orangen-Nektar
Aus Orangensaft-
Konzentrat.
Fruchtgehalt
mind. 50%.

1,5-l-PET-Fl.

–,69

–,79

(l-Preis
–,46)

(Abtropf-
gewicht
205 g)


